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Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Aschaffenburg (Bayerischer TTV - 
Unterfranken-West)

TTC Kahl : SV 1920 Albstadt 
Samstag, 16.03.2024, 18:30 Uhr

Großer Jubel beim TTC Kahl – 9:0 Heimerfolg

Überlegen mit 9:0 setzte sich das Heimteam der Mannschaft vom TTC Kahl am Samstag in der
Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Aschaffenburg (Bayerischer TTV - Unterfranken-West) gegen den
SV 1920 Albstadt durch. Wie deutlich der Sieg ausfiel, zeigt auch das Satzverhältnis von 27:2.
Ausschließlich die am Spielbetrieb beteiligten Personen fanden bei diesem Spiel den Weg in die
Halle der Gastgeber, die in ihrem 11. Saisonspiel ran mussten.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Ehmes / Jung gelang es, Fest / Taubennest im
Doppel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem 3:0-
Erfolg. Die richtige Taktik hatten Götzl / Rosenberger beim wenig später folgenden 3:0-Erfolg gegen
Piper / Schnell ab dem ersten Ballwechsel. Beim 3:0-Erfolg gelang es Staab / Brunswick die
Gastspieler Solodov / Breuer in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft
einzufahren. Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 3:0. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Nur einen Satz verlor Gerald Ehmes beim 11:8, 9:11, 11:4, 11:
9 gegen Marcel Taubennest und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Nach eher keinem so
guten Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Rudi Götzl die folgenden drei Sätze und somit
die gesamte Partie noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft
verbucht werden. Anschließend ging es beim Stand von 5:0 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
duellierte. Auf dem falschen Fuß erwischte Patrick Rosenberger seinen Gegner Thomas Breuer
beim eher eindeutigen 3:0-Sieg. Völlig überlegen agierte Rosenberger hierbei im dritten Satz, der mit
11:0 zu Ende ging. Mirco Staab hatte wenig später seinen Gegner Danil Solodov beim deutlichen 11:
5, 11:6, 11:6 insgesamt im Griff und ließ ihm keine echte Chance. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 7:0. Mattias Jung gelang es,
Thomas Schnell im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete
schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu
erwartenden 3:0-Sieg. Sehr eindeutig war der Verlauf des dritten Satzes, den Jung mit 11:0 für sich
entscheiden konnte. Beim 3:0-Erfolg gelang es Andreas Brunswick den Gastspieler Robert Piper in
die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Mit dem letzten
Match des Tages fand ein rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Durch diesen Sieg hat der TTC Kahl in der Saison nun 5 Saison-Siege, 4 Niederlagen bei 2
Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 23.03.2024 gegen den TTC 1961
Stockstadt bevor. Für den SV 1920 Albstadt steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den SV
Hörstein IV am 22.03.2024 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 10:10 ins Rennen
gegangen wird.

 Statistik:
 TTC Kahl

Doppel: Ehmes / Jung 1:0, Götzl / Rosenberger 1:0, Staab / Brunswick 1:0 
Einzel: G. Ehmes 1:0, R. Götzl 1:0, P. Rosenberger 1:0, M. Staab 1:0, M. Jung 1:0, A. Brunswick 1:0 

 SV 1920 Albstadt
Doppel: Piper / Schnell 0:1, Fest / Taubennest 0:1, Solodov / Breuer 0:1 
Einzel: C. Fest 0:1, M. Taubennest 0:1, D. Solodov 0:1, T. Breuer 0:1, R. Piper 0:1, T. Schnell 0:1



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 16.03.2024 (23:05) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 


